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Bestellung aller Flächen und für die Sicherung des 
Saat- und Pflanzgutes in jeder LPG, damit sich die 
Versäumnisse des Jahres 1961 nich,t noch einmal 
wiederholen. Von der rechtzeitigen und guten Vor­
bereitung der Frühjahrsbestellung in jeder LPG hängt 
in entscheidendem Maße die Versorgung der Bevölke­
rung mit Kartoffeln, Gemüse usw. sowie die Sicherung 
der Futterbasis für die Steigerung der tierischen Pro­
duktion zur Erfüllung des Planes 1962 und Schaffung 
der Grundlage für das Jahr 1963 ab.

Große Bedeutung für hohe Erträge haben die 
Meliorations- und ihre Folgemaßnahmen. Das betrifft 
besonders die Bezirke Rostock, Schwerin, Neubranden­
burg, Potsdam, Frankfurt (Oder), Cottbus und Magde­
burg. Die Meliorationsarbeiten sind in erster Linie 
Sache der Genossenschaftsbauern und der gesamten 
Dorfbevölkerung gemeinsam mit den Spezialabteilun­
gen der MTS und den GUM-Betrieben. Eine zweck­
mäßige Organisationsform für die Meliorationsarbeiten 
sind Meliorationsgenossenschaften als zwischengenos­
senschaftliche Einrichtung mehrerer LPG.

Hochwertiges Saat- und Pflanzgut
Mit gutem Saat- und Pflanzgut erzielen wir hohe 

Erträge. Für seine ausreichende Erzeugung sind wir 
in jeder LPG selber verantwortlich. Wer das unter­
läßt, schadet dem Staat und der LPG. Die wirtschafts­
eigene Saat- und Pflanzguterzeugung muß in jeder 
LPG zu einem festen Bestandteil der genossenschaft­
lichen Produktion werden und ist Bestandteil des 
Produktionsplanes.

Wir appellieren an die Genossenschaftsbäuerinnen 
und Genossenschaftsbauern der Bezirke Neubranden­
burg, Schwerin und Rostock, entsprechend den gün­
stigen natürlichen Voraussetzungen und ihren Erfah­
rungen die Erzeugung von hochwertigem Kartoffel­
pflanzgut sowie Rotkleesamen zu erhöhen. Dasselbe 
trifft zu für die Bezirke Halle und Magdeburg für die 
Erzeugung von Zuckerrübensamen. In diesen Bezir­
ken sowie im Bezirk Erfurt muß die Vermehrung von 
Luzerne und wichtigen Gemüsearten wie Busch­
bohnen, Gurken und Möhren erweitert werden. Die 
Staatsorgane müssen eine straffe staatliche Ordnung 
im Saat- und Pflanzgut hersteilen.

G e m ü s e g ü r t e l
Die bessere Versorgung der Bevölkerung mit hoch­

wertigen Nahrungsmitteln erfordert die weitere Stei­
gerung der Obst- und Gemüseproduktion in unseren 
LPG. Auf dem 8. Plenum des ZK der SED und der 
Konferenz der Genossenschaftsgärtner wurden Richt­
linien zur Entwicklung von Gartenbaubrigaden und 
zur Steigerung der Obst- und Gemüseproduktion be­
schlossen. Besondere Aufmerksamkeit erfordert die 
Bildung von Gemüsegürteln um die Industriezentren 
und Großstädte, insbesondere um Berlin. Wir erwar­
ten, daß durch das Ministerium für Landwirtschaft, 
Erfassung und Forstwirtschaft und die Räte der Be­
zirke die notwendigen Voraussetzungen geschaffen und 
Entscheidungen getroffen werden. Es kommt darauf 
an, daß der Anbau von Gemüse termin- und arten­
gerecht entsprechend den abgeschlossenen Verträgen 
erfolgt.

S t r a f f e  O r d n u n g  i n  d e r  V i e h  W i r t s c h a f t

Durch Erhöhung der Viehbestände und deren Lei- j 
slungen ist eine bedeutende Steigerung der Brutto- i 
Produktion zu erreichen. Das ist die Voraussetzung i

für die kontinuierliche Erfüllung der staatlichen 
Pläne. Der Aufbau und die Organisation der genossen­
schaftlichen Rinderhaltung, vor allem der Milchvieh­
herden, und die systematische Steigerung ihrer Lei­
stung ist eines der kompliziertesten und dringendsten 
Probleme bei der Entwicklung der genossenschaftlichen 
Viehwirtschaft. Dabei sind die qualitative und zahlen­
mäßige Entwicklung der weiblichen Jungrinder­
bestände und auch die Herdbuchzucht von entschei­
dender Bedeutung.

In allen LPG, besonders im Typ III, ist eine straffe 
Ordnung in der Viehwirtschaft herzustellen. Dazu 
gehört die Einführung von Stallordnungen, die Gewin­
nung der besten Mitglieder, vor allem der Frauen und 
Mädchen, für die Betreuung der Viehbestände, die 
Ordnung in der Futterwirtschaft und der rationellste 
Einsatz der Futtermittel, die richtige Pflege und Hal­
tung der Viehbestände. Die Aufzucht weiblicher Jung­
rinder ist so zu verbessern, daß eine gesunde und 
leistungsfähige Nachzucht vorhanden ist.

Als Sofortmaßnahmen betrachten wir, Maßnahmen 
zu treffen zur Erhöhung der Kuhbestände und 
der Milchproduktion, zur weiteren Erhöhung der 
Sauenbestände und Abferkelergebnisse, vor allem 
in den LPG Typ I und II, sowie zur Erweiterung 
der Schaf bestände, besonders in den Bezirken Ro­
stock, Schwerin, Neubrandenburg, Frankfurt 
(Oder) und Cottbus.

К а m p f d e n T i e г V e r 1 u s t e n

In einer Reihe von LPG gibt es nach wie vor hohe 
Tierverluste, die auf mangelhafte Pflege, Haltung, 
Fütterung und teilweise auf die Vernachlässigung der 
genossenschaftlichen Wirtschaft zurückzuführen sind. 
Diese Genossenschaften fügen dem Staat und ihrer 
LPG unermeßlichen Schaden zu. Es ist an der Zeit, 
durch die Vorstände und die Mitgliederversammlungen 
der LPG umgehend Maßnahmen einzuleiten, die zur 
radikalen Senkung der Tierverluste führen. Wir sind 
der Meinung, daß die Vorstände und die Genossen­
schaftsbauern, die für die Betreuung des Viehs verant­
wortlich sind und durch schlechte genossenschaftliche 
Arbeit Tierverluste verursacht haben, auch materiell 
verantwortlich gemacht werden. Wir erwarten, daß 
uns die Mitarbeiter der staatlichen Organe, alle Tier­
ärzte, Mitarbeiter der Tierzuchtinspektionen und Be­
samungsstationen bei der Durchführung dieser Maß­
nahmen wirkungsvoll unterstützen. Die Bekämpfung 
der verlustreichen Tierseuchen — Abortus Bang und 
Tuberkulose — muß zukünftig unmittelbar zwischen 
den Tierärzten und den sozialistischen Landwirt­
schaftsbetrieben organisiert werden.

Die vorhandenen Produktionsmittel rationell nutzen

Die Erfahrungen bei der Durchführung der Beschlüsse 
der 8. Tagung des ZK machen es notwendig, bei der 
weiteren Mechanisierung der Landwirtschaft folgende 
Probleme stärker in den Mittelpunkt zu rücken:

Ein großer Teil der Technik der MTS wurde uns 
durch die Arbeiterklasse übergeben. Damit haben wir 
gleichzeitig die Verantwortung übernommen, diese 
Technik rationell einzusetzen und mustergültig zu 
pflegen. Wir wissen, daß eine hohe Einsatzbereitschaft 
unserer Technik durch gute Wartung und Pflege eine 
entscheidende Voraussetzung für die Einhaltung der 
agrotechnischen Termine und somit für die Steigerung 
der Produktion ist. Noch nicht in allen LPG und MTS


